
GEMEINDE GLATTFELDEN

Zivilstandsnachrichten
Geburt

1. Dezember 2023, in Bülach ZH, Ragosta Ilaria, Tochter von  
Ragosta Cristian und Ragosta Alessandra

Heirat

23. November 2023, in Bülach ZH, Brunner Ueli und Brunner geb. 
Förster Manuela

Gratulationen
Die Publikation der Jubilare erfolgt nur mit dem Einverständnis  
der Betroffenen.

Wir gratulieren und wünschen für die Zukunft alles Gute.

90. Geburtstag 
13. Januar Hansruedi Aeschlimann 
15. Januar Ernst Rust

95. Geburtstag 
22. Dezember Richard Baeder

96. Geburtstag 
30. Dezember Frieda Brönnimann-Meier

99. Geburtstag 
28. Dezember Lotty Iff-Probst

GEMEINDE GLATTFELDEN

Gasthaus Löwen

Einladung zur Diskussionsveranstaltung 
am 6. Februar 2024
Wie bereits angekündigt, findet 
am Dienstag, 6. Februar 2024, 
von 19.30 bis 21.00 Uhr im Saal 
des Gasthauses Löwen eine Dis-
kussionsveranstaltung mit der 
Bevölkerung statt. Gerne möch-
ten wir Sie zur Diskussion von 
möglichen Varianten und Szena-
rien ein laden, da der Gemeinde-
rat nicht im Alleingang über die Zukunft des «Löwen» entscheiden 
möchte. 

Wir bitten Sie um eine vorgängige Anmeldung via E-Mail (gemein-
de@glattfelden.ch) oder Telefon (044 868 32 50) bei der Abteilung 
Präsidiales, wenn Sie an der Veranstaltung teilnehmen möchten. 

Glattfelden, 4. Januar 2024 Gemeinderat Glattfelden

GEMEINDE GLATTFELDEN

Umfrage zur Kommunikation  
der Gemeinde
Zusammen mit der Bevölkerung will der Gemeinderat Glatt-
felden herausfinden, wie die Kommunikation der Gemeinde 
zukünftig aussehen soll. Dazu verschickt er ab 8. Januar 
2024 eine Umfrage. Wer an dieser Umfrage teilnehmen kann, 
entscheidet ein Zufallsverfahren.

Wer liest die Mitteilungen der Behörden in der Zeitung? Wer infor-
miert sich online über das Gemeindeleben? Und welche Kanäle 
nutzt die Glattfelder Bevölkerung hauptsächlich? Antworten auf 
diese und weitere Fragen sind für den Gemeinderat wichtig. Zu-
sammen mit den Glattfelderinnen und Glattfeldern will er nämlich 
herausfinden, wie die Kommunikation der Gemeinde zukünftig aus-
sehen soll. Um die Bedürfnisse der Bevölkerung abzuholen, führt 
die Gemeinde darum in den kommenden Wochen eine Umfrage zur 
Mediennutzung durch.

Persönliche Einladungen verschickt

Personen, die an der Umfrage teilnehmen können, werden bis am 
10. Januar 2024 mit einem Brief persönlich eingeladen. Sie sind 
durch ein Zufallsverfahren ausgewählt worden. Dieses Vorgehen ist 
wichtig, damit die Resultate später für die ganze Gemeinde gültig 
sind – also als «repräsentativ» bezeichnet werden können. Natürlich 
werden die Angaben streng vertraulich und anonym behandelt.  
Mit der Durchführung und Auswertung hat der Gemeinderat das 
renommierte Forschungsinstitut LINK in Zürich beauftragt. 

Die Resultate der Umfrage werden im Frühling vorliegen. Der Ge-
meinderat wird die Bevölkerung über die Ergebnisse informieren 
und bekannt geben, wie er bei der Entwicklung der Gemeindekom-
munikation weiter vorgehen will.

 BILD ARCHIV BRUNO MEIER
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RÜCKBLICK SOWIE AUSBLICK DES GEMEINDEPRÄSIDENTEN

Rückblick auf ein bewegtes Jahr 2023
Hoffentlich konnten Sie die Weihnachtszeit für eine Verschnaufpause nutzen und fanden im Kreise von Familie 
und Freunden einige ruhige und unbeschwerte Momente.

Es ging ein weiteres Jahr zu Ende. Im 
Gegensatz zum Jahr 2022 kannten 
wir die bisherigen wie auch die 
meisten neuen Herausforderungen.

Januar
Anfang Jahr hatten wir einen inten-
siven Austausch mit der Post AG, da 
die Überführung der Postdienstleis-
tungen in den Coop aus unserer 
Sicht nicht zufriedenstellend verlau-
fen ist. Vom Tiefbauamt wollten wir 
wissen, weshalb die Instandset-
zungsarbeiten der SBB-Brücke so viel 
länger dauern und die Brücke wäh-
rend der Festtage nicht freigegeben 
wurde. Die Problematik wurde vom 
Kanton nur teilweise wahrgenom-
men, weshalb alle Haushalte das 
Schreiben Baustelleninfo mit Erklä-
rungen im Januar erhalten haben. 
Bezüglich dem Tiefenlager hatten 
wir drei Gemeindepräsidenten von 
Stadel, Weiach und Glattfelden be-
reits im Januar mit swissnuclear 
(Verband der Schweizer Kernkraft-
werksbetreiber) den ersten Aus-
tausch, mit dem Wissen, dass noch 
weitere folgen werden. Der Neujahr-
sapéro vom Gewerbeverein fand bei 
eisiger Kälte in der Jagdhütte Laub-
berg statt, wo bei guter Stimmung 
ein reger Austausch stattfand.

Februar 
Zusammen mit dem Zürcher Regie-
rungsrat Mario Fehr wurde die neue 
Sport-Box bei der Mehrzweckhalle 
Eichhölzli in Glattfelden für die Be-
völkerung eröffnet. Es folgten die 
Wahlen für den Regierungs- und 
Kantonsrat, wo wir mit vielen fleis-
sigen Wahlhelferinnen und Wahl-
helfern entsprechend im Einsatz 
standen. Des Weiteren fanden viele 
Sitzungen mit der Stapo Bülach und 
den verschiedenen Fachgruppen 
der Regionalkonferenz Nördlich Lä-
gern statt. Der Wermutstropfen vom 
Februar war die Vergabe des Badi- 
Kiosks an die Betreiber vom Hö-
ri-Beck, welche leider aus gesund-
heitlichen Gründen kurz danach 
rückgängig gemacht werden 
musste.

März 
Die seit mehreren Jahren erfolglose 
Suche nach Praxisärzten veranlasste 
uns, einen neuen Weg einzuschla-
gen. Im März wurde in mehreren Sit-
zungen ein Drehbuch für ein Video 

erschaffen, um mittels der sozialen 
Netzwerke auf uns aufmerksam zu 
machen. Die Highlights im März wa-
ren sicher die Einweihung des neuen 
Jahresheftes sowie das Turner-
chränzli mit rund 250 Turnerinnen 
und Turnern mit einem grossarti-
gen Showprogramm. Mit Bedauern, 
aber langjährigem Einsatz wurden 
Hans Rindlisbacher und Koni Erni 
aus dem Vorstand von «Mitenand Fü-
renand» (MiFü) verabschiedet.

April 
Für die Prüfung der künftigen Aus-
richtung des Alters- und Pflege-
heims Eichhölzli fand der erste Stra-
tegie-Workshop statt, ein Thema, 
welches uns über die nächsten Mo-
nate beschäftigte. In unserer ersten 
Quartalssitzung in diesem Jahr 
wurde die Liegenschaften-Strategie 
erneut überprüft und verfeinert. Das 
Drehbuch, welches im März defi-
niert wurde, konnte im April mit 
 einem ganzen Drehtag in ein Video 
umgesetzt werden. In diesem Monat 
erhielten wir den negativen Ent-
scheid bezüglich Verpflichtungskre-
dit für den Neubau der Flüchtlings-
unterkunft «Einfaches Wohnen» 
vom Verwaltungsgericht. Auch im 
April konnten wir verschiedene Jubi-
lare gebührend mit einem Besuch 
beglückwünschen.

Mai 
Zu Beginn dieses Monats erfolgte die 
Präsentation der Gebäudezustands-
analyse vom Alters- und Pflegeheims 
Eichhölzli. Der Mai war stark ge-
prägt vom Thema Tiefenlager mit 
der Nagra. Die drei Gemeindepräsi-
denten der Standortgemeinden 
wurde einzeln während dreier Stun-
den in persönlicher Umgebung in-

terviewt und gefilmt. Ziel war eine 
gesamte Produktion inklusive der 
Aufnahmen vom Endlager Olkiluoto 
für radioaktive Abfälle auf der Insel 
Olkiluoto vor der Westküste Finn-
lands in der Gemeinde Eurajoki 
rund 25 Kilometer nördlich der Stadt 
Rauma, welches wir besuchen konn-
ten (die drei Gemeindepräsidenten 
in Finnland). Auf grosses Interesse 
stiess die gut besuchte Veranstal-
tung zu der Tempo-30-Zone. Die 
schöne Badi konnte mit den neuen 
Betreibern «Süss und Salzig» eröff-
net werden. 

Juni 
Zum ersten Mal war der Gemeinde-
rat am Monatsmarkt mit einem eige-
nen Stand vertreten, um sich mit der 
Bevölkerung auszutauschen. Der 
Einladung der von den drei Gemein-
depräsidenten organisierten Veran-
staltung Erdbeben in der Schweiz – 
ein Blick auf das geplante Tiefenla-
ger und aktuelle Informationen zu 
den Abgeltungsverhandlungen folg-
ten 170 interessierte Personen aus 
der ganzen Region. Nach einer lan-
gen Corona-Pause konnte das Tref-
fen im Rahmen deutsch-schweizeri-
schen Austauschs mit viel Promi-
nenz wieder stattfinden. Wie jedes 
Jahr war auch diesmal der Anlass 
«Gehacktes mit Hörnli», organisiert 
durch die Feuerwehr, sehr gemüt-
lich und gut besucht. 

Die zweite Quartalssitzung gab 
uns die Möglichkeit, ausserhalb der 
Gemeinderatsitzung Themen zu ver-
tiefen und ausgiebig zu besprechen. 
Die Gemeindeversammlung mit der 
Abnahme der Jahresrechnung 
konnte in Rekordzeit beendet wer-
den, danach hatte man die Gelegen-
heit, sich bei einem Apéro mit gril-

lierten Würsten noch gemütlich zu 
unterhalten.

Juli 
Wie in anderen Monaten fand auch 
in diesem Monat ein reger Aus-
tausch mit einem möglichen Arzt 
statt, wo bereits erste Ideen bespro-
chen wurden. Der Lenkungsaus-
schuss (Gremium für die Zusam-
menarbeit mit der Lokalinfo AG) 
konnte mit einer neuen Präsidentin 
(Kathrin Howald) in die 2. Sitzung in 
diesem Jahr starten. Ansonsten war 
dieser Monat etwas ruhiger als die 
vorangegangenen. 

August 
Der August startete fulminant mit 
der 1.-August-Ansprache von Pascal 
Kaufmann, Hirnforscher und Grün-
der von mehreren KI-Firmen, aktuell 
CEO von Alpine AI, mit dem Thema 
künstliche Intelligenz (KI) und 
ChatGPT. Bei herrlichem Wetter 
konnte man das Zweidler-Fest, wel-
ches immer ausgezeichnet organi-
siert ist, ausgiebig geniessen. Es gab 
einen Austausch bezüglich Vision 
zum Kiesgebiet Windlacherfeld mit 
 verschiedenen Gemeindevertretern. 
Die vorberatende Gemeindever-
sammlung bezüglich Projekt-Neu-
bau «Einfaches Wohnen» (Flücht-
lingsunterkunft) mit Aufhebung des 
bisherigen und Bewilligung des 
neuen Baukredits von CHF 5’270’000, 
Vorberatung und Beschlussfassung 
einer Abstimmungsempfehlung zu-
handen der Urnenabstimmung war 
gut besucht. Fazit aus den verschie-
denen Diskussionen war: Der Urnen-
abstimmung wird der Antrag des 
Gemeinderats ohne Änderungsan-
träge zur Ablehnung empfohlen.

Der Antrag auf Genehmigung des 
Reglements über die Videoüberwa-
chung auf öffentlichem Grund und 
öffentlichen Anlagen in der Ge-
meinde Glattfelden (Videoüberwa-
chungsreglement) wurde noch an-
gepasst. Das Reglement vom 30. Juni 
2020 wird mit dem Änderungsan-
trag, dass das Fussballclub-Gelände 
und das Garderobengebäude des 
Fussballklubs als Videoüberwa-
chungsstandorte in das Reglement 
aufgenommen werden, genehmigt 
und der Inkraftsetzung per 1. Januar 
2024 wird zugestimmt.

Die gut besuchte Veranstaltung zum Thema Parkordnung. BILD YVONNE RUSSI
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September
Wir konnten die Einweihung des 
neuen Fahrzeuges für das Alters-
heim feiern, nachdem das alte Fahr-
zeug im Jahr 2022 einem Brand zum 
Opfer fiel. Mit 88 Seniorinnen und 
Senioren sowie 12 Begleitpersonen 
fand die Seniorenreise erneut bei 
herrlichem Wetter statt. Wir genos-
sen die Aussicht nach einem feinen 
Mittagessen auf der Marbach-Egg, 
danach erfolgte der Besuch in den 
Kambly-Fabrikladen in Lyss. Beim 
neuen Stadler-Turm fand, zusam-
men mit den drei Gemeindepräsi-
denten, die Publikation des Jahrhun-
dertmagazins der Nagra im Beisein 
von Journalistinnen und Journalis-
ten statt. Bei einem feinen Nachtes-
sen konnten wir die Ehrung von 
neun Lehrlingen mit einer Lehrab-
schlussprüfung besser als Note 5 vor-
nehmen. Diese Zeremonie findet je-
weils zusammen mit dem Gewerbe-
verein statt. Mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus den verschiedenen 
Fachgruppen der Regionalkonfe-
renz Nördlich Lägern besuchte ich 
das KKW Mühleberg, wo kurz davor 
der letzte Brennstab ins Zwilag über-
führt wurde. Dabei wurden der 
Rückbau sowie das weitere Vorge-
hen miteinander diskutiert. Auch in 
diesem Monat fanden diverse Jubila-
renbesuche statt und der intensive 
Austausch bezüglich der Gemein-
schaftspraxis.

Oktober
In der ersten Gemeinderatssitzung 
von diesem Monat, im Beisein der 
RPK, wurde uns von der swissplan 
AG die finanzielle Lage anhand des 
Finanz- und Aufgabenplans erläu-
tert. An der 3. Quartalssitzung verfei-
nerten wir die bestehende Liegen-
schaftenstrategie weiter, mit Hilfe 
der Informationen der Firma Swiss-

plan AG. Der intensive Austausch, 
telefonisch oder vor Ort, mit dem 
möglichen Arzt und der Firma Spe-
cogna hatte weiterhin höchste Prio-
rität, da die Zeit immer weiter zum 
Schlüsselfaktor wurde. Der politisch 
geprägte Abend der Kreisgemein-
den (Bülach, Bachenbülach, Hochfel-
den, Winkel, Höri und Glattfelden) 
fand – von Bülach organisiert – im 
neuen Glasi-Quartier statt. Sehr inte-
ressant war der Besuch einer Delega-
tion des österreichischen Entsor-
gungsbeirats bezüglich Tiefenlager. 
Das Zwölfergremium fuhr direkt 
nach der Landung in Zürich nach 
Stadel, wo wir mit verschiedenen 
Präsentationen und regem Aus-
tausch die Situation in Stadel (Ha-
berstal) darstellten. Mittels Gross-
aufgebot aus der Verwaltung sowie 
der Wahlbürohelferinnen und -hel-
fer konnten wir die Auszählungen 
der Kandidatinnen und Kandidaten 
für den National- und Ständerat spe-
ditiv durchführen. Zum ersten Mal 
konnte ich bei einem Abendessen 
eine Ehrung von zwei Spitzensport-
lern vornehmen, der Zweidler San-
dro Wüthrich gewann die Bronze-
medaille im Shotokan-Karate in der 
Kategorie Kata Team an der Welt-
meisterschaft in Ungarn und Mat-
hias Luginbühl wurde Ende Septem-
ber zum neunten Mal Schweizer 
Meister als Schrittmacher im Steher-
rennen.

November 
Der November startete mit mehre-
ren Sitzungen bezüglich einer reprä-
sentativen Bevölkerungsumfrage. 
An der Gemeindeversammlung vom 
5. Dezember wurde darüber infor-
miert, wie diese im Januar 2024 lan-
ciert wird. Eine weitere Veranstal-
tung im Ebianum in Fisibach fand 
unter dem Motto zum Dialog «Tie-
fenlager» statt. Bei der Konferenz der 
Gemeindepräsidien Bezirk Bülach 
blickten wir etwas zurück und dis-
kutierten den Ausblick auf das Jahr 
2024. Zum Abschluss vom Monat 
fand noch ein Schlichtungsverfah-

ren zwischen Pächter des Gasthau-
ses Löwen und der Gemeinde statt, 
wo eine Teileinigung erreicht wer-
den konnte. Ein wichtiger Meilen-
stein konnte zusammen mit dem 
Spital Bülach erarbeitet werden. Das 
Spital Bülach übernimmt spätestens 
ab März 2024 die gesundheitliche 
Versorgung vom Alters- und Pflege-
heim vor Ort.

Dezember
Seit längerem fand wieder eine zwei-
tägige Gemeinderatsreise statt, in 
der 2. Klasse sind wir rechtzeitig mit 
dem Zug in Bern eingetroffen. In der 
Bundesstadt besuchten wir gemein-
sam in strömendem Regen verschie-
dene Quartiere und genossen den 
Weihnachtsmarkt. Am Sonntag hat-
ten wir bei regem Schneetreiben 
 einen interessanten sozialen Stadt-
rundgang, unser Stadtführer sprach 
über Armut, Ausgrenzung, Obdach-
losigkeit, Gewalt, Sucht- oder psychi-
sche Erkrankungen, was er leider 
selbst erlebt hat. Wir ahnten, dass 
die Budgetversammlung vom 5. De-
zember nicht einfach werden wird, 
trotzdem konnte die Versammlung 
nach zwei Stunden beendet werden, 
um sich danach beim Apéro noch 
weiter auszutauschen. Die Senioren-
weihnacht war auch diesmal super 
organisiert und die Bühne war herz-
lich geschmückt, u. a. mit Holzster-
nen, welche von Karin Berger selber 
hergestellt wurden. Leider mussten 
wir feststellen, dass für die Gemein-
schaftspraxis – trotz aller Bemühun-
gen – doch keine Ärzte gefunden 
werden konnten. Leider konnte 
auch zwischen der Firma Specogna 
und dem vorgesehenen Ärzteteam 
keine Einigung über den Mietzins 
gefunden werden. Wir Gemeinde-
präsidenten hatten einen weiteren 
Austausch mit swissnuclear und der 
Delegation vom BFE und Deutsch-

land sowie dem Kanton Zürich. Zwei 
Stunden vor dem jährlichen Ge-
meinde-Weihnachtsessen in Zürich 
hatten wir Gemeindepräsidenten 
noch einen direkten Austausch mit 
dem Regierungsrat Martin Neukom. 
Der Ausklang eines sehr intensiven 
Jahres feierten wir mit dem jährli-
chen Weihnachtsfenster, welches 
die Gemeinderäte organisieren und 
aus der eigenen Tasche finanzieren. 
Ein herzlicher Dank für die grosse 
Teilnahme und den direkten Aus-
tausch.

Welche Herausforderungen 
stehen uns im Jahr 2024 bevor?
Wir werden weiterhin an einer Lö-
sung für eine Gemeinschaftspraxis 
mit allen möglichen Kräften arbei-
ten. Es findet mit Ihnen, geschätzte 
Glattfelderinnen und Glattfelder, 
eine Diskussionsveranstaltung am 
6. Februar bezüglich weiteren Vorge-
hens mit dem Gasthaus Löwen statt. 
Es folgen weitere vorberatende Ge-
meindeversammlungen, wo es um 
die Schulraumplanung, einfaches 
Wohnen (Flüchtlingsunterkunft) 
und weiteren Themen gehen wird. 
Das Tiefenlager ist allgegenwärtig 
und alle weiteren Projekte, welche 
wir professionell und seriös in unse-
rer Finanzplanung und der Investi-
tionsrechnung festgehalten haben. 
Gerne nehme ich persönlich Ihre An-
regungen jeweils in meinen Sprech-
stunden entgegen.

Einen grossen Dank möchte ich 
Ihnen, geschätzte Bürgerinnen und 
Bürger, aussprechen für Ihr aktives 
Mitwirken, Ihre offenen Worte und 
das grosse Vertrauen in unsere Ar-
beit. Im Namen des Gemeinderats, 
der Behörden und der ganzen Ver-
waltung wünsche ich Ihnen von Her-
zen ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2024.  Ihr Gemeindepräsident 
 Marco Dindo
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Rückblick auf ein bewegtes 
Jahr 2023

Reto Grossmann, Dieter Schaltegger, Matthias Braun, Stefan Arnold und Marco Dindo 
trafen sich auf dem Stadler-Turm für Fragen zur Zukunft. BILD RUTH HAFNER DACKERMAN

Sandro Wüthrich (links) und Mathias Luginbühl werden durch Gemeindepräsident 
Marco Dindo für ihre sportlichen Leistungen gewürdigt.  BILD RHD
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